Herbstgedicht Dunst steigt auf
477

Dunst steigt auf zu Nebelschwaden

Krähen krächzend Ton erschallt.

Reife Frucht auf Streuobstwiesen

Blätter bunt an Strauch und Wald.

Kinderlachen Drachen steigen

hoch zum Himmel zartes Blau.

Eichhörnchen nun Nüsse sammeln

auf der Erde welkes Laub.

Äpfel Birnen Pflaumen Nüsse

liegen reif im nassen Gras.
Traubenlese Sonnenstrahlen

Herbstgeruch und Kinderspaß.

Äcker braun Kartoffelfeuer

Laternengang   mit   Abendlied

Kastanien sammeln, Blätter pressen

das Erntedankfest ein Gebet.

Gärten die schon umgegraben

winterfest auch manches Grab

Nachts schon kalt das Sternenfunkeln

immer kürzer jeder Tag.
Peter Leitheim
Buchautor

Gedichte Poesie und meh.
